Intelligeng- Blatt 


(1. den 


Seritt der Königlichen Regierung au Dani, 


Sonnabend, den 13. November 1824, 
* a 23% 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenk⸗Cemptolr, in der Brodbäatengaffe No. 697, 


Sonntag, den 14. Novbe⸗ pichigen in oberstes Kirchen! 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiacenus Röll. Mittags Hr. Dr. Kniewel. Nachmit⸗ 
tags Herr Conſiſtorialrath Dr. Bertling. 
Koͤnigl. Ben Vormittags Herr Geneial⸗ Offizial Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


Seren a e 

— e Hr. a dus Wie Orag heim. 

St. Catharmen. Vorm Here Paflor u, Mag! Hr. Archidiatonus Grahn. Nach⸗ 
mittags Hr. Sberlehrer Oehlſchl BR, 

St. 2 erm. Herr red, Thad "Savemign. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. PETE 1 He. gr zung Nachm. Hr. Pred. Bufennsis. 
* Geiſt. Vorm. Herr Dr. 
t. Annen. Vormittags Hr. wech. menus, Polniſche Predigt. 
gi Leichnam. Vorm. Hr. Pred. St 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalt. 


B e an nt. m 4 ch u 
3 der am 18ten d. ſtatt findenden et Zriedensgefelißat ladet 
hiedurch ergebenſt ein. er engere cas 


N 3 > 
; Far 8 * 191 1 
1 Ju 

ur 2. des der A: Gene nde zugehoͤrigen, bei der grofep 
Mühle belegenen Hauſes unter der 5 vis⸗No. 357. welches aus einem 

33.0 beſtehet, und worin mehrere Stuben, eine Kuche und Boden, Hof⸗ 
raum und Keller befindlich 5 von Oſtern 1825 ab auf 3 Jahre, ſtehet ein Ter⸗ 
min allhier 5 e auf NET. F 7 


1 


November um 10 Ahe See 50 1188 


an. Miethsluſtige haben in dieſem Termin unter Darbietung der erforderlichen Si⸗ 
Hecheit ihre Gebotte zu verlautbaren. = 
Danzig, den 26. Oetober ih 
GOberbürgevineitts nen bre und Ratb. 
er er Fleine e Wieſenplatz neben dem Mahnkeſchen Grundſtuͤck auf der Nieder: 
ſtadt, Morgen Magdeb. enthaltend, fell vom 1. Mai 10 ab auf 3 
Jahre in Pacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf * 
den 24. November c. Vormittags um 10 Uhr 


allhier zu Rathhauſe an, in welchem ge 155 BER ‚u e dar 
ben werden. 92 


Danzig, den 26. October 1824. = 
Ooerbͤrgermerſter, Btiegermiiftee und Rath. — 

ie 1 Raͤume oder Kammern unter der gruͤnen Bruͤcke an der Speicherſeite, 

wo die Herings⸗Capitains 05 jetzt ihre Utensilien eee und 
die Jie Kammer nach der a ite der a ef: Jaht bern ieher ſeine 
Utenſtlien hat, ſollen vom 1. Mai 1 neue auf 33 Jahre e wer⸗ 
den. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 17. November c. Vormittags um 11 uhr. 


allhier zu Kathhauſe an, in welchem, we air, BR, 5 optfaitbaren, 


haben werden. um; 2 235 f 
Danzig, den — Oetober 1524. . harR ; — 2520 5 
gen a S en e 
Ven dem lee eiten Koͤnigl. . Land W Ed ericht werden, ai Diejenio 


gen, welche auf die aus dem 5 Vurgermeiſterlichen Amts kaſten 
im Jahre 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten De poſita, die zuſammen 
1671 fl. 19 Gr. Danz. Eur. theils baar theils in einem nme e 35 Pius 
hend, tragen, und uber welche e nut folgende e e * . 
Caſſa⸗Buche des Nehrungſchen Buͤrgerme N 2, 1 
1) Eliſabeth Lemkin 72 fl. 18 G f 
2) Hans Quappe 7 fll E * 1 285 x ae 

3) Catharina Reddig 37 fl. uche. W — „ e int 
4) Peter Bolt 10 fl. ae de be .ıı a 
5) Maria Krollen verehel. Gergen Sat a . 21 Gr. wi rn e 
6) Chriſtian Popoll 4 fl. 3 4 
70 Ha en und Gottfried gene . 
8) Johaͤnn Borchards Erben 3 fl. nagen 1 1 Nel mr 24 1 
9) Bäcker Jacob Wutzkh 77 fl. 110 dene im 


Kd ru 


C 


= 


Pe u RE 
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10) Peter und Ca n Ser eee d 12 50 
oe un 5 b Lah din. Lene D einn onen 5 
12 Scholmeiſter Tennius 11 fl. 9 [> 10 hte . 
13). Johann Gottlieb 2 a f. nt ge 
140 Jacob Soͤncke 6 f. 3 G 
150 Concordia Schmidt bench Sodann En 1 — 35 A 1 Gr. 9 Pf. 
16) Frau Eliſabeth 4 fl. \ 


2 


5 179 Peter Böttcher 3 fl. „an 28 n 

Chriſtian Strauß 58. fl. 9. Gr. ECHT ee / 
190) Jacob Sagt nberg 14 fl. 21 Gr. ar dd Ne 
20) Maria verehel. Virgin 3 fl. f 


21) Michael und Reinhold Mafihte, 32 fl. 18 Gr. 
22) Ephraim Reich 6 fl. 18 6 5 
23) Sara verehel. He fl. a Gr. 

24) Johann Maaß 8 ' Er 
25) Maria verehel. cherer geek 1 fl. 27 be. 18 ne 
26) Catharina Katſin 2 fl. K 2 3 gie 5 
27) Andreas Fuhrmann 7 fl. 80 Gr. 12 85 ae il R 

28) Johann Moede 10 fl. 12 Gren 5 men Ban 0a 
29) Peter Stobbe 206 fl: pi un er 
30) Gebrüder Erdmann 4 fl. SEITEN : 
31) Peter Bernatz 11 fl. 21 Gr. Ye * a 
32) Baͤckerknecht Hans Weiß 3 fl. Er Gr. . ee 
32 Maria e 8 


3 LEER) 
35 Efe Mora 8 if iber we 15 Gr. 
36) Johann Schuß 4 fl. 9 Gr. 
37) Gottlieb Cornelius Kirſchkopf 30 fl. ' 
„Maria Larßinen 9 fl. 9 Gr. 
5 Ba sd Senn und 2 Maria algen aden 6 fl. 
. na Eli 95 N 
coe a lh babe duc f. 


e 


ei dot ‚von Ka ö. 12 Gr. 


ir 


3 nes 
2117 


Eng er f 
46 Jah in Jacob, Franke Eren, chene wan und be 
- Bernard Schalk 175 fl.. 1185 nnd . 153 
47) Peter 45 de 72 1 Mt. an Ion 
40% Johan aud e Pe 0 88 Bodenfub 30 f. 20 on. 
49). den n der 
ene baag dhe vermögen, Hiedund degeal 
lich berge 5 * in dem auf 


den 3. Januar 1825 Vormittags um 10 uhr j 
vor dem Hrn. Juſtizrath am Ende angeſetzten peremtoriſchen Termine ihre Anſprü⸗ 
che an diefe Depoſtta anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fie mit denfelben gaͤnz⸗ 
lich werden praͤeludirt und die vorhandenen Gelder zu dem beſagten Total⸗Betrage 
von 1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei werden abgeliefert wer: 
den. Danzig, den 27. Februar 1824. J f 

Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
lle diejenigen, welche an nachſtehend benannten Depofitaimaffen des ches 
maligen Caduc⸗Amtskaſtens der Münde vor dem Jahr 1793, nämlich: 
1, pro Matthias Brandhof Erben 13 fl. 15 gr. D. G. 
2, Jacob Reimer 78 fl. 15 gr. 
3, Daniel und Anna Dorothea Sellcke oder Sell 40 fl. 
4, Peter Giesler 3 fl. f 
5, Johann Carl Ludwig Ritſch 1 fl. 3 gr. 
6, Johann Ligenau 34 fl. 15 gr. . 
7, Johann Jacob Mierau 15 fl. 3 gr. a 
8, Johann Helwig 104 fl. 7 gr. 12 pf. 
9, Friedrich Guſtav Roggen 75 fl. 0 
10, Anna Eliſabeth Kramp Erben 122 fl. 19 gr. 
11, Jobann Michael Wagner 5 fl. 9 gr. 
12, Tbriſtian Steckmann 17 fl. 9g gr. 
13, Jacob Groth 8 fl. 12 r. 
14, Chriſtina Lang Erben 1 fl. f 
15, Anna Catharina Krefft Erben 10 fl. 21 h- r. ö 
16, Johann Chriſtian und Charlette Renata Thoms 2 fl. 25 gr. 
17, Metzenſchreiber Chriſtian Friedr. Weiß 482 fl. 16 gr. 
18, J. D. Hoffmann 1 fl. 27 gr. s N 2 
19, Paul Dombrowsky Erben 37 fl. 10 gr. . 
fo wie diejenigen, welche an folgenden Depofitis des ehemaligen Amts kaſtens 
der Muͤndeſchen Garniſon, als: f it 
1, Profoß Goͤrgen Frankſche Rachlaßmaſſe 56 fl. 12 gr. D. G. 
2, Musketier Wilhelm Dirkſen 31 fl. 27 fg. nebſt 2 Dukaten in Golde, 
7 alten Rubeln, 2 franzoͤſiſchen Thalern, 8 Luͤneburger Thaler, 5 re: e 
Thalern, 23 Preuß. Guldenſtuͤcke, 7 Danziger Gulden, 5 hollaͤndiſche Gulden, 
2 halbe Rubel, 5 franzoͤſiſche gel Shaler r hollaͤndiſchen Thaler, 1 Preuß. 
Tbaler, 12 hamburger Thaler, ein 32 Schillingſtuͤck, 3 ſchwediſche Gulden, zwei 
Quartrubel und 2 Ringe. 5 
3, Musketier Chriſtoph Gottfried Wagner Pupillen 6 fl. 
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4, Musketier Daniel Samuel Pupillen 2 fl. g f 

5, Lieutenant Johann Friedrich Wisker Nachlaß 9 fl. 18 gr. 

6, Johann Pauluhn Nachlaß 24 fl. e IE: Br 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren 
Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


— 2403 — 


deen 8. April 1828, Vormittags um ro uhr, 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Frieſe anberaumten Termine zu mel⸗ 
den, und ſolche gehoͤrig zu begründen, widrigenfalls dieſe Maſſen als herrenlo⸗ 
ſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, und die ſich ſpaͤter meldenden Ins 


tereffenten für verpflichtet erklaͤrt werden ſollen, ſich mit dem, was alsdann von 


den DepoſitalMaſſen noch vorhanden ſeyn möchte, lediglich zu begnügen, 
Danzig, den 1. Juni 18949. N a . 
0 Königlich Preuß Land, und Stadtgericht · 
Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Mitnachbaren Jo⸗ 
bann Daniel Neumann gehoͤrige in dem Dorfe Prauſt unter der Dorfs⸗ 
No. 14. und No. 43. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches nach letz⸗ 
term in einem Kruge mit 4 Schaarwerks⸗Hufen beſtehet, wofür. bei der erfolgten 
Gemeinheits⸗Auseinanderſetzung 141 Morgen 76 OR. culmiſch angewieſen worden, 
folk nebſt den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden auf den Antrag des Curators der 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 5498 Rthl. 26 ſgr. 8 Pf. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu drei Lieitations -Termine duf i N 
: | den 12. November 1824, > 
den 14. Januar und 
> den 18. Maͤrz 18255 _ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten 2 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundstück bis Johannis 1825 
verpachtet iſt, und daher vor dieſem Termine die Uebergabe nicht erfolgen kann. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 2 
Danzig, den 20. Auguft 1824. 
#.önial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle die⸗ 
155 jenigen, welche an dem Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns David 
Giesbrecht aus Langefuhr einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤh⸗ 


ren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen werden, | 


daß fie a dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤtſtens in dem auf 

den 4. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr 
sub praejudicio anberaumten Termine auf d .d Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt: 
gerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath walther erſcheinen, 
ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original-Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 


daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prächudirt und ihnen des: 


* 


— U 


2 gegen die ubrigen Crebitprensehn erde Snüſb ener d werden 
wir 11˙ * 

Zugleich werden denjenigen; 08 9 * alluweite 8 oder ee; 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
chieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Felß, Skerle und 

Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen fü e ſich 1 e und daten mit 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 3 
Danzig, den 20. Auguſt 1824. 3 
Rönral. Preuß. Tand und ll 5 
s wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Gaſtwirth Jobann Carl Sepp auf 
dem Zichankenberger Felde bei Langfuhr und deſſen Braut, die verwitwete 
Buchhalter Forſter, Friederike Charlotte geb. Gröwen durch einen am 20 ſten d. 
M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die ſtatutariſche E Gemeinſchaft der Guter in 
Hinſicht ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermögens gaͤnzlich ausgeſchloſſ en Nahen 
Danzig, den 22. October 1824. 2 
Böngl. Preuß. Land und Stodtgericht y 
a: den Arbeitsmann Matthias Noſchinskiſchen Eheleuten zugehörige zu St. 
Albrecht sub No. 74. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in zwei Wohngebaͤuden und einem Gemuͤſegarten mit Obſtbaͤumen beſetzt, beſtehet, 
fol auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 76 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 24. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts Secretair Lemon an Ort und Stelle angeſctz. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in RR 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cbur, zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnachſt die Uabergahk⸗ und 
Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich. auf unferer Kegiieae einzufehen. 
Danzig, den 22. October 1824. 5 
Bödnigl. brush Land und Stadigericht. 


Ark den Antrag der Ertrahenten der Subhaſtation des der e 
gehörigen Hauſes in der Heil. Geiſtgaſſe No. 45. des Hopothekenbuches 
und No. 922. der Servis⸗Anlage, haben wir, da das im Termine am 12. Octo⸗ 
ber c. geſchehene Meiftgebott von 840 Rthl. nicht genehmiget worden iſt, einen 
neuen Termin zur Lieitation des gedachten Grundſtuͤcks auf 
den 18. Januar 1825 
vor dem Auetionator Lengnich in oder vor dem 1 angeſetzt, zu welchem 
beige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die in den hieſigen In⸗ 
tellgenz⸗ ‚Blättern enthaltenen Bekanntmachung vom 23. Juli c. fes betlaßen 
Danzig, den 22. October 1824. 
Boͤnigl. preuß. Land: und Stadtgericht. i 


Geng dem allhier aushangenden Subhaſtationspatent fol das der Mitt 
Sliſabetb⸗ 


u = 
ter aush \ we 
Perſchke geb. Streſſau gehörige sub Lit. K. XV. 31. tz, 

vis No. 2044, in der Johannisſtraſſe zwiſchen den Scheunen hieſelbſt gelegene auf 
203 Rihl. 23 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation egg verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 134 


den 16. December ©. um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dorck anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfahigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 0 ieee * a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. f > . N 
Elbing, den 30. Auguſt 18214. rn 5 
2.1334: n ER Königl. Preuß. Stadtgericht. * f 
g emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
El in geb. Karſten gehoͤrige sub Litt. B. LXXXIV. eine viertel Meile 
von der Stadt Elbing gelegene auf 10215 Rthl. 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge; 
ſchaͤtzte freie Buͤrgergut Eichwalde und Kerbswieſe im Wege der nothwendigen Sub; 
haſtation oͤffentlich verſteigert werden. 455 7052 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
gan EIERN 15. Neeember 9. 
/ „PF N HER 
den 26. April 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nirchner angeſetzt, und werden die be 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ges 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 


Ruͤckſicht genommen werden wird. 255 IR 
Die Tape des Grundftüds kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
, RE FRKannTar 3970 NIE 
Elbing, den 10. September 1824. 
Bonigl. preuß. Stadtgericht. 
„ RETN DET DA TE 2 
D ˙ dem Einſaaſſen David Schulz zu Groß⸗Leſewitz zugehörige in der Dorl⸗ 
ſchaft Groß⸗ Leſewitz sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuüͤck, 
welches in 2 Hufen 20 Morgen, nebſt den dazu gehdrigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 


— =. 


gebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Schulzen Bugnitz zu Brodſack, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2174 Mehl, 10 far. geri aach abgefibät 295 7 
Na öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 
ermine auf den 10, Anguſ tt. , r Er ange 
— ö den 12. October und 150 . 
den 14. December 1824. r 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Re 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. n 7 * 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. April 1824. . 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Dos dem Einſaaſſen Seinrich Liedtke zugehoͤrige in der Dorfſchaft Auguſt⸗ 
i walde sub No. 30. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
10 Morgen Land mit den dazu noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 680 
Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch. öffentliche Subhaſtation verkauft 
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werden, und es ſtehet hiezu der Licitations-Termin auf 
den 14. December a. . | 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f Ke 
Die Taxe des Grundſtüͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Marienburg, den 13. Juli 18244. ’ 

Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


edictal Citation. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende Hand⸗ 
lungsdiener Jobann Ferdinand Pietſch, Sohn des längſt verſtorbenen Kan⸗ 
zelliſten Friedrich pietſch, welcher ſeit Anno 1807, zu welcher rin er 35 Jahre alt 
geweſen, keine Nachricht von ſeinem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, oder deſſen 
unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten 
oder ſpaͤteſtens in dem auf, 5 529270 1 a . 
den 13. Juli 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Stadt⸗Juſtizrath Klebs anſtehenden Termin in dem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen mit 
a . 


g (dier folgt die erſte Beilage.) 4 4 


Erſte Beilage zu No. 91. des Intelligenz⸗Blatts. 


gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu geſtellen oder 
ſich ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weiteren Anweiſung gewaͤrtigt 
zu ſeyn. Wenn ſich im anberaumten Termin Niemand melden ſollte, wird der ab⸗ 
weſende Handlungsdiener Jobann Ferdinand pietſch für todt erklart und fein Ver— 
mögen feinen naͤchſten legitimirten Erben ausgeantwortet werden. 

Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Termin 
in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, den Juſtiz⸗Commiſſionsrath Hacker, und die Juſtiß⸗Commiſſarien Teu⸗ 
mann, Senger, Stkrmer und Lawerny als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von des 
nen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu 
verſchen haben werden. ö 

Elbing, den 10. September 1824. i 

oͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 


. Be kennt m a chungen. 
DU zum Kömgl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
Aſſeſſoren fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heu⸗ 
tigen Tage über den Nachlaß des Eigenthuͤmers Johann Michael Dakau zu Die 
ſterfelde und der hinterbliebenen Ehefrau deſſelben Florentiua geb. Schulz nach⸗ 
her verehel. Jacob Rirſch und über das ſaͤmmtliche Vermögen des Schmidts Te 
cob Kirfch zu Blumſtein Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt ver: 
haͤngt worden. Es wird daher allen, welche von den genannten Nachlaßmaſſen 
und den Gemeinſchuldner etwas an Gelder, Effeften oder Briefſchaften an ſich ha⸗ 
ben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, 
ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. x 
Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus: 
geantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beften 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber 
der dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, noch auſſerdem feines daran 
habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. 
Wornach ſich ein jeder zu achten: 
Marienburg, den 26. October 1812. 
f Koͤnigl. preuß. Landgericht. 
um Öffentlichen Verkauf des zur Johann David Fademrechtſchen erbſchaft— 
lichen Liquidationsmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks Bieſterfelde No. 9. mit drei 
Hufen 22 Morgen nebſt den noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und einer 
Kathe, welches auf die Summe von 5360 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ha⸗ 
ben wie einen neuen Bietungs⸗-Termin auf 
den 17. Januar 1825 


f 
* 
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Mi 1 . 5 „ # er 
in unſerm Verhör zimmer hieſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Großheim anberaumt, 
zu dem wir befitz— He Kaufluſtige mit dem Eroͤffnen hiedurch vorz 
s täglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen 


x 


laden, daß die Taxe dieſes Grundſtuͤ 
werden kann. i 
Marienburg, den 19. October 1824. 
N Rönigl. Pr uß. Landgericht. } 
„Nie Erbpachtsgerechtigkeit auf das in dem Dorfe Semlin im Carthauſer Kreis 
D ſe 4 Meilen von Danzig, 5 Meilen von Berent am Radaunenfluſſe bele⸗ 
gene, den Müller Friedrich Doͤringſchen Eheleuten zugehörige Muͤhlengrundſtuͤck, 
wozu gehören RER 
a a. ein Wohnhaus mit einer Mahlmuͤhle von zwei Gängen, 
b. eine Schneidemuͤhle, f 
c. ein Aalfang, 4 
d. die noͤthigen Schleuſen, 
e. eine Kathe, eine Scheune, zwei Ställe und 
f. 69 Morgen 118 OR. Magdeburgiſch Land, 
und welches nach der aufgenommenen gelichtlichen Taxe auf 695 Rthl. 28 Sgr. 
gewürdigt worden, foll auf den Antrag des Fiscus wegen ruͤckſtaͤndigen Canons 
öffentlich fabhaſtirt werden. Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf 
: den 13. December c. oil 
2 den 13. Jannar und we 
. 2 25 5 den 15. Februar 1825, 5 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landge⸗ 
richts angeſetzt, und Kaufluſtige welche die gehörige Sicherheit nachweiſen können, 
werden hiemit aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebotte 
abzugeben, und demnaͤchſt des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. Auf die nach dem letz⸗ 
ten Lieitations⸗Termine eingehenden Gebotte wird keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und die Taxe 
des Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche an dieſe Erbpacktsgerechtigkeit aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruüche zu haben vermeinen, aufgefordert, in den gedachten Ter⸗ 
minen zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche anzuzeigen und geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an dieſe Erbpachtsgerechtigkelt 
wer den prücludirt werden, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer; 
den wird. Carthaus, den 21. October 1821. NR 
: Königlich m’eriprenfühbes Landgericht. 


f Gim des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſollen die den peter 


Ichulzſchen Eheleuten zugehörigen in hiehger- Stadt belegenen Grund: 
ſtuͤcke, als das 1631 Nehl. 5 Sgr. taxirte Wohnhaus Lit. A. No. 37. mit ſieben 
Morgen Wieſen und Podlitz⸗Kuͤchen-Garten⸗Antheik, und die auf 60 Rthl. 5 Sgr. 
tapirte Kathe Lit. K. No. 199. im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter- 
nino f den 9. December c. 5 i 
an hieſiger Gerichtsſtelle licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 


N \ 


a: 
4 


* 
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bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen ‚ 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaubi⸗ 
ger bis zu dieſem Termine ach liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 

nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden pracludirt werden. 

Dirſchau, den 15. Juli 1824. 2 ; 

er Bbnigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. . 
Die hieſtge Koͤnigl. Artillerie -Werkſtatt bedarf nachſtehende Nutzhoͤlzer, welche 
laut hoͤhern Befehl im Wege der. öffentlichen Licitation angekauft werden 


ſollen, als: 1. Ruͤſtern. (rothruͤſtern) 5 
4368 Fuß in Bohlen 3 Zoll ſtark 15 Zoll breit und 12 Fuß lang. 
1140 — 5 — — 12 — 
1932 — — 4 12 — — 


er 2. Eichen. 5 
128 Fuß in Bohlen 5 Zoll ſtark 18 Zoll breit und 16 Fuß lang. 
123 11 Br. 
556 Stüc kleine Speichen 2 Fuß 2 Zoll lang 3 Zoll breit 3 Zoll Vork u. 
2 5 13 Zoll Kern. 
2681 Stück mittlere Speichen 3 Fuß lang 33 Zoll breit 33 Zoll Bork und 


N 2 Zoll Kern. 
7 3. Rothbuͤchen. g 
42 Achsfutter 4 Fuß lang 7 Zoll breit und 6 Zoll ſtark. 
636 Stuck mittlere Felgen 2 Fuß 7 Zoll lang 54 Zoll breit u. 32 Zoll ſtark. 
59 Ortſcheiten 3 Fuß lang 3 Zoll breit 3 Zoll ſtark. 5 
53 Sperrhoͤlzer 5 Fuß lang 6 Zoll breit 22 Zoll ſtark. 
ne SE 4. MWirtegiui 2 
70 Leiterſtangen 16 Fuß lang 4 Zoll am Zopf ſtark. 
31 Langbaͤume 9 — 4 — — f 
251 Fuß weißbuͤchen Klobenholz 6 Fuß lang 5 7 Zoll an d. Spaltſeite br. 
230 — elſen Rundholz 10 Fuß lang und 8 Zoll im Stamm ſtark. 
275 dopelte buͤchene, ruͤſterne und lindene Zwieſel, wozu das Modell gege⸗ 
; 1 5 ben wird. 


5. Kiefern 1 


85 Fuß in unbeſaͤnmten Bohlen 24 Fuß lang 2 3. ſtark 12 3. am Zopf br. 

7. S ee 

1 — „„ 1 2 — 
1876 — ya Bretter 24 — 1 — 12 — eh 
3128 — — 24 — 1 — 12 — er: 


4251 — aa — 24 — 12 12 — — 
wozu ein Termin auf den 25. Nodember c. Vormittags um 9 Uhr in dem Ge: 
ſchaͤfts⸗Bureau der Königl. Artillerie⸗Werkſtatt angeſetzt iſt. 

Wer obige Lieferung im Ganzen oder theilweiſe übernehmen will, beliebe feine 
Gebotte in verſiegelte Billets in dem Geſchaͤfts⸗Bureau der Koͤnigl. Artillerie: Wert: 

2 1 
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ſtatt abzugeben, wo auch die nähern Bedingungen taͤglich einzuſehen find und wo 
alsdann nach zuvor eingegangenen hoͤhern Genehmigung, welches ſpaͤteſtens 4 Wo⸗ 
chen dauern kann, mit dem Mindeſtfordernden ein Conteakt abgeſchloſſen werden ſoll. 
Danzig, den 11. November 1824. > 
Die Verwaltung der Voͤnigl. Artillerie-Werkſtatt. 


Die Ausfuhr des Gemuͤlls und Lagerſtrohes von dem hieſigen Gorniſon⸗Laza⸗ 
rethhofe, und die Anfuhr des Brenn⸗Materials fuͤr die Straf⸗Abtheilung 
ſoll vom 1. Januar a. f. ab auf ein Jahr dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
uͤberlaſſen werden. Es iſt hiezu ein Termin auf a 
den 20. Nobember c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) angeſetzt, zu 
welchem Unternehmer hiemit eingeladen werden. g ; 
Danzig, den 8. November 1824. 

Bönigl, Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 


5 Reinigung der Schornfteine in dem hieſigen Garniſon-Lazareth, den ſaͤmt⸗ 
lichen Wachtgebaͤuden, den Localen der Straf-Abtheilung und dem Koͤnigl. 
Militair⸗Oeconomie-Geboͤude auf Langgarten, ferner die Reinigung der Waͤſche für 
das hieſige Garniſon-Lazareth, für die Straf-Abtheilung und die Straf-Anſtalt ſoll 
vom 1. Januar a. (. ab auf ein Jahr an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe aus; 
gethan werden. Der Termin hiezu iſt auf 8 

den 19. November c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) angeſetzt, zu 
welchem Unternehmer hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 8. November 1824. 
a Roͤnigl. Preuß. Garniſon-Verwaltungs Direction. 


En. ., ER once, LER Me ® 
ontag, den 15. November 1824, foll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: t 

An Stahl und Eifen: Ohr-, Brett, Bauch-, Baum; und Muͤhlenſaͤgen, Eis⸗ 
arte, Schiffszimmeraͤrte, Rademacher⸗Beile, Stoßärte, Rundhaken, Baͤckerkratzen, 
Gerber⸗Pfalzen, Schraubſtdeke, Schmorgrapen, Schmetztiegel, Bohre aller Art, runs 
de, platte und dreieckigte Feilen, Saͤge⸗Blaͤtter, Boͤttcher⸗Schaaben, Faſchienen⸗Meſ⸗ 
fer, Senſen, Pfannen, Spaten, Zangen, Hobekeiſen, Stemmeiſen, Schneideeiſen, 10 
Stuͤck Wagenſchraube⸗Schneideeiſen, Raspeln, Candarren, lackirte und Kunſtſchlöſ⸗ 
fer, Kaffeemühlen, Taſchen- und Federmeſſer, Grapen, eiſerne Gewichte, Feil⸗Klo⸗ 
ben mit Schluͤſſel, Kuchen: und Waffel⸗Eiſen, eiſerne Stecknadeln, Uhrmacher⸗Fei⸗ 

len, Nägel, Waagebalken von allen Groͤſſen, mehreres Stahl- und Eifengeräthe. 
Ferner: Steintafeln, Bleifedern, Brieftaſchen, Pfropfenzieher, Kornwagen, Licht⸗ 
ſcheeren, Meſſing⸗Blech, Roll⸗Meſſing, meſſingene Keſſel, Meſſing⸗ und. Eiſendrath. 


| 
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a den 16. November 1824, Mittags um halb LUhr, fol in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgel⸗ 

der in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: N 

Ein in der Drehergaſſe sub Servis⸗No. 1349. belegenes Grundſtuͤck, welches 
aus einem in maſſiven Mauern 3 Etagen hohen Vorder- wie einem dergleichen Hin⸗ 
tergebaͤude nach der Langenbruͤcke heraus, verbunden mit einem kleinen Seitenge- 
baͤude, und einem kleinen Hofraum mit Pumpenwaſſer beſtehet. ö 

Das Grundſtück iſt ſchuldenfrei und wird von mehreren Parthien bewohnt. 

Diners, den 23. November 1824, Mittags um 12% Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cou⸗ 
rant durch Ausruf verkauft werden: N : 

Ein in der Broddänkengaſſe sub Servis⸗No. 660. belegenes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches aus einem Vorderwohnhauſe, 4 Etagen maſſio erbauet, mit einem kleinen Hofe 
raum, beſtehet. N i Ra 

Dieſes Grundſtuͤck beſitzt die Waſſergerechtigkeit. 


Fyienfas, den 23. November 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 


Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 


Ein auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 492. maſſiv 3 Etagen hoch ers 
bauetes Grundſtuͤck, welches aus einem Vorderwohnhauſe, wovon das Vordertheil 
des Hauſes vollkommen zu jeder Detailhandlung eingerichtet, mit Regale und Toms 
banken verſehen, und befinden ſich 7 Stuben mit Oefen und eine Stube mit Ca⸗ 
min darinnen; ferner: ein Seitengebaͤude mit 2 Zimmer, ein Hintergebäude mit ei⸗ 
ner Kuͤche, 1 Stube und 1 Boden. 25 8 

Das Grundſtuͤck iſt in dem beften 2 050 und kann nach dem Verkaufe ſo⸗ 
gleich benutzt werden, es haften auf dieſem Grundſtuͤck 2125 Rthl. Cour. zu 5 pro 
Cent Intereſſen, welche nicht gekuͤndigt ſinb, und iſt bei der Hamburger Feuer⸗Phoͤ⸗ 
nix⸗Societaͤt mit 6000 Mark Banco bis den 14. Juni 1825 verſichert. 


Kies, den 14. December 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 408. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem maſſiv 23 Etagen hoch erbaueten Vorderhauſe, mit einem gewoͤlbten Sou⸗ 


terain, in welchem eine heitzbare Stube mit einer Kammer und einer Küche ſich bes 


findet, einem Seitengebaͤude und in einer unter dem nachbarlich Schwartzſchen Hin⸗ 
terhauſe belegenen Kuͤche mit laufenden Waſſer in Verbindung eines gewoͤlbten Holz⸗ 
ſtalles beſtehet. i f 
Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei, und kann die Taxe in dem Auetions⸗Bureau 
Jopengaſſe No. 600. eingeſehen werden. FR, 
Ferner: Eine auf der Speicherinfel in der Adebargaſſe sub No. 190. des 
Grundſteuer⸗Cataſtri belegene Bauſtelle des abgebrannten Trompeter⸗Speichers. 


z „rt > — 
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; 0 verkauf anbeweglicher Sachen. S 
f Wir beabſichtigen den Verkauf des Hauſes Peterßliengaſſe No. 1479. auf Erb⸗ 
* 


pocht, und haben zu dieſem Zweck einen Termin auf Dienſtag den löten 


November d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem ſogenannten Kramerhauſe Heil. 
Geiſtgaſſe No. 920. feſtgeſetzt, wozu wir die Herren Kaufluſtigen einladen. Die 
Taxe dieſes Hauſes iſt jederzeit bei mitunterzeichnetem Gerlach einzuſehen. 

i Die Verwalter der Kramer -Armenkaſſe, 

a Gerlach. Schdw Bauer. Emmendbörffer. 

W' beabſichtigen den Verkauf des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe No. 920. (füge: 

nannte Kramerhaus) auf Erbpacht, und haben zu dieſem Zweck einen Ter⸗ 
min auf Dienſtag den 23. November d. J. Vormittags um 10 Uhr in demieihen: 
Hauſe ſeſtgeſetzt, wozu wir die Herren Kaufluſtigen ergebenſt einladen. Die Taxe 
dieſes Hauſes iſt jederzeit bei mitunterzeichnetem Gerlach einzuſehen. 5 
f Die Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe, 
Gerloch. Schoͤw Bauer. Emmendoͤrffer. 

rer Beſitzer der in Prauſt ſehr vortheilhaft gelegenen und in vollkommener 

— Nahrung ſtehenden Hakenbude „das ſchwarze Pferd⸗ ift gewilliget, dieſel⸗ 
be zu verkaufen, und hat zum freiwilligen Verkauf derſelben einen Termin auf 
8 den 6. December a. c. 
an Det und Stelle beſtimmt. Das Grundſtuͤck beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
4 Stuben, 3 Kammern, einer Küche und einem Keller, auch befinden ſich dabei 
eine Scheune, Ställe für Pferde, Kühe, Schweine und zu Holz, ſo wie auch dezu 
auſſer einem Gemuͤſe⸗ und Obſtgarten mit einer Kegelbahn, ein Morgen Ackerland 
von vorzuͤglicher Guͤte gehoͤrt. Auch befindet ſich in dem Hauſe eine beinahe vol⸗ 
ſtaͤndige Anlage zur Difillation. Bei einer annehmlichen Offerte kann der Kauf⸗ 
Contrakt ſofort aufgenommen werden und die Uebergabe erſolgen. Kaufluſtige wer⸗ 
den erſucht ſich in dem angeſetzten Termin um 10 Uhr gefaͤlligſt einzufinden. 0 


5 Verkauf deweglicher Sachen. N 
Des bekannte aufrichtigſte Eau de Cologne vom aͤlteſten Diſtillateur Hrn. 
Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein iſt jetzt fortwährend im Koͤnigl. 

Inteſligenz⸗Comptoir zu haben die Kiſte von 6 Flaſchen zu 2 Rthl. 15 Sgr. 
die einzelne Flaſche 15 Sgr. } ! BET ron 
Auf der Schaferei in der Torf Niederlage in fortwährend von 

5 dem aͤcht Bruͤckſchen Torf, ſowohl vom vorjaͤhrigen als diesjaͤh⸗ 

rigen Stich, die ganze Ruthe 2 Nthl. 20 Sgr., die halbe 1 Nthl. 10 Sgr. zu ha- 
ben, frei vor jedes Kaͤufers Thuͤre. Beſtellungen werden angenommen auf der 

Pfefferſtadt No. 228., Brodbaͤnkengaſſe No. 693. und in der * ſelbſt. 

F. Laaß. 


V' manch ſchoͤne friſche Hollaͤndiſche 8 dg in z und + Faſtagen erhaͤlt 


man billigſt Hundegaſſe No. 281. bei J. Relling. 
8 No. 595. iſt nur noch ein kleiner Theil von der beſten Sendung 


friſcher Holl. Heringe in k Faſtagen zu den allerbilligſten Preiſen zu f 


/ 
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haben, wie auch folgende Artikel: Pecco⸗, Hayſan- und Congo⸗Thee, erſtere Sorte 
auch in bleiernen Doſen a 2 Daͤn. Pfund, friſches Londoner Porterbier a 65 Sgr⸗ 


pr. Flaſche, alter abgelegener Franzwein No. 6. 4 15 Kthl. reinſchmeckender Cog⸗ 
nac a 17 Rthl. pr. Anker; um aufzuraͤumen zu herabgeſetzten Preiſen die beliebte⸗ 


ſten Engliſchen Fleiſch- und Fiſchſaucen, Durham⸗Senf, Cayenne⸗Pfeffer, Chili⸗Eſ⸗ 
| 


fig, Capern, Gurry-Powder, Eau de Lavende, in Zucker eingemachte Tamarinde 
und Ingber, rafſinirten Borax, Engliſches Copier⸗Papier. 1 
n meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. find alle Gattungen von bir: 
N kenen und mahagoni Meubeln zum billigen Preiſe zu haben, auch eine acht 
Tage gehende Clavecin⸗Uhr. a Wiemeier. 
oll. Knaſter⸗Toback in verſchiedenen Sorten und Edammer Kaͤſe erhaͤlt man 
H zu billigen Preiſen im Poggenpfuhl No. 237. | 
unge Pfirſich⸗ und Aprikoſenbaͤume ſind beim Gartner in Silberhammer fuͤt 
billige Preiſe zu haben. GE: . l Kl 
u" mit nachſtehenden Artikeln gänzlich aufzuräumen, verkaufen wir ſelbige von 
neuem zu und unter den Einkaufspreiſen, als: glatte und faconirte Seiden⸗ 
zeuge in allen Farben, ganz moderne, Halbſeidenzeuge, ſowohl glatt als facbnirt, 
Meubel⸗Mohrs, extra feine Merinos in allen Farben, ſchwarze Vombazetts, Oſtin⸗ 
diſch ſeidene Baſttücher beſter Qualität zu auffallend billigen Preiſen, Engl. ſeidene 
Regenſchirme mit plattirten Stocken, ächter Nett. 
Gebr. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
Er brauner 5jaͤhriger Wallach, geſund, ohne Abzeichen und feiner Staͤrke we⸗ 
gen ſehr brauchbar, iſt zu verkaufen. Näheres Boͤttchergaſſe No. 251. vom 
N ren 1 Dec.⸗Commiſſ. Zernecke. 
Ra ruſſiſcher Caviar wie auch Montauer Schmandkaͤſe iſt billig zu haben 
2ten Damm No. 1289. 5 1 
M' den 15. Novemder c. ſtehen Pfefferſtadt No. 236. ſehr ſchoͤne groſſe 
pommerſche Gaͤnſebruͤſte und eingelegte Suͤlzkeilen, jedoch nur von Mer; 
gens bis Mittags zum Verkauf. 
15 dem Lobacksladen in der Langgasse an Beutlergassen-Ecke sind folgen- 
de Arükel, als: Eau de Cologne, Lübecker Wurst, Schweitzerkäse und 
Italienische Macaroni zu schr billigen Preisen zu haben. x 


Yermiercehbunge m 
N“ Haus nebſt Stallgebaͤude, Burgſtraſſe No, 1662. und 63. ſteht ſogleich 
N aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere Hunde⸗ 
gaſſe No. 258. zwei Treppen hoch, Vormittags von 10 bis II uhr. 
A- der Laſtadie No. 449. iſt eine Stube, eine Kammer und Kuͤche nach vorne 
5 eingetretener Umſtaͤnde halber ſogleich zu vermiethen. 5 
2 Haus Johannisgaſſe No. 1326. mit 5 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, 
Hofplatz, Boden und Kammern iſt zu vermiethen und ſogleich oder Oſtern 
k. J. zu benehen. Die Bedingungen darüber ertheilt der Geſchaͤfts-Commiſſionatr 
Hr. Balowsti in der Hundegaſſe No. 242. i 
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weiten Damm No. 1288. ſind Stuben an einzelne Herren oder Herren Ofſi⸗ 
N ziere monatweiſe zu vermiethen und gleich oder den Iſten zu beziehen. 
n > 726. iſt eine Hangeſtube mit Mobilien zu vermiethen und gleich 
b zu beziehen. a a 
eil. Geifte und Schirrmachergaſſen⸗Ecke No. 753. find. mehrere freundliche 
Stuben mit und ohne Meubeln ſofort zu vermiethen. 2 
A f dem 2ten Damm No. 1274, find Stuben mit Meubeln zu vermiethen und 
8 gleich zu beziehen. 8 c 
Trauengaſſe No. 829. find 3 Stuben an Herren Offiziere oder einzelne Civil⸗ 
F Perſonen zu vermiethen. f f ö EEE 
Eis blau gemalte Stube und gruͤn gemaltes Seiten-Kabinet mit Mobilien und 
Bedienung iſt monatlich billig ſogleich zu vermiethen, auch ſo es verlangt 
wird kann es halbjährlich mit einer ſeparaten Küche ſehr billig ohne Meubeln ver⸗ 
miethet werden. Das Naͤhere Tiſchlergaſſe No. 629. ers 
If" Militair⸗ oder Civilperſonen find Pfefferſtadt No. 124. zwei neben einan⸗ 
der bequeme Wohnſtuben, einzeln auch beide zuſammen, ſo wie auch ein 
Pferdeſtall zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


5 Literariſche Anzeigen. 


Z. een meiner Geſchichte Danzigs werde ich — ſo lange es mir 


dabei nicht an Kraft, Unterftügung und Theilnahme fehlt — am Anfange 
jedes neuen Jahres eine „Danziger Chronik des jüngſt verfloſſenen herausge⸗ 
ben, und in dieſelbe Alles aufnehmen, was aus dem Gebiete der Communal⸗Ange⸗ 
legenheiten, des Kirchen- und Schulweſens, der Litteraͤr- und Kunſtgeſchichte, des 
Handels und der Gewerbe, der Natur- und Witterungskunde u. dgl. für den Be⸗ 
wohner meiner Vaterſtadt ein Intereſſe haben kann, und in dieſer — wenn auch 
freilich nicht in welthiſtoriſcher — Hinſicht einer geſchichtlichen Aufzeichnung werth 


iſt. — Ich bitte daher alle Diejenigen, welche zur Ausführung dieſes Planes mitzu⸗ 


wirken vermoͤgen, und zwar namentlich die Herren Prediger — vornehmlich die des 
Danziger Landkreiſes, — die Herren Aerzte, die Herren Vorſteher unſerer Kirchen, 
milden Stiftungen und gemeinnuͤtzigen Vereine, die Herren Aelterleute der Gewerke, 
Zuͤnfte und Innungen, die Herren Maͤkler, Commiſſionaire u. ſ. w., mir Alles, was 
Sie in dem Kreiſe Ihres Wirkens und Ihrer Erfahrungen Brauchbares fuͤr mein 
Vorhaben finden werden, am Schluſſe des Jahres gefaͤlligſt mitzutheilen, und mei⸗ 
nes herzlichſten Dankes dafuͤr gewiß zu ſeyn. — Die Chronik des Jahres 1824 
erſcheint (1 oder 13 Bogen ſtark, zu dem Preiſe von 5 bis 6 Sgr.) im naͤchſtfol⸗ 
genden Januar. f i Dr. G. Löfchin. 
n der Gerhardſchen Buchhandlung iſt zu haben: i 
: J. L. Douſſin⸗Dubreuil (prakt. Arzt zu Paris) 
uͤber die Urſachen, Wirkungen und Heilmittel der in unſern Tagen fo häufigen 


Verſchleimungen. 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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N ö alien K 3 2 217 N a 
Zwefte Beilage zu No. 91, des Intelligenzj⸗ Blatts. 
Nach der achten franzoͤſiſchen Originalausgabe uͤberſetzt von Dr. J. H. G. Schle⸗ 
gel. Zweite berbeſſerte Ausgabe. Gr. 8. Preis 20 Sgr. Ns 
Daß die hier genannte Schrift in Frankreich ſchon die achte — und die deut⸗ 
ſche Ueberſetzung binnen einem halben Jahre ſchon die zweite Auflage erlebt hat, 
durfte ihr ſchon allein zur hinreichenden Empfehlung dienen. Wer ſich aber naͤher 
mit ihr bekannt macht, wird auch bald finden, daß ſie ſich nicht nur uͤber die Ver⸗ 
ſchleimungen der Bruſt und des Magens, ſondern auch uͤber Haͤmorrhoiden, Gicht, 
Epilepſte, Blaſencatareh, Tripper, weiſſen Fluß, Onanie ꝛc. verbreitet und ſomit 
e mehr giebt, als der einfache Titel verſpricht, und als die früheren Aufla⸗ 
gen lieferten. ans ER We 515 l 1 
Ji der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu haben: 
25 00 Ein ſehr nuͤtzliches und angenehmes Volksleſebuch von einem Volksfreunde 
empfohlen. „e eee 5 
D C. G. Steinbecks aufrichtiger Kalendermann, 
„ene din gar kurioſes und nützliches Buch ö 
für die Jugend und den Bürger und Bauersmann verfertigt und mit Bildern erläutert. 
Drei Theile. Siebente Auflage. Verbeſſert und vermehrt von M. Carl Friedr. 
Hempel, Paſtor zu Stuͤnzhayn. Jeder Band 4 6 Gr. — 18 Groſchen. Leip⸗ 
dig, 1824, bei Friedrich Fleiſcher. a eig * 5 
Dies wahre! ve Sülfebuc erſcheint hier wieder gufs neue, nachdem 
wohl 20000 Exenißlave bereits in den Händen des Publikums ſegnend gewirkt, 
Nebel und Aberglaüben zerſtreur und Licht verbreitet haben. Damit das Buch auch 
nun mit der Zeit fortſchreite, hat der treffliche, durch ſeine Volksſchriften weitbe⸗ 
kannte, M. Hempel es genau durchgeſehen, von allen Maͤngeln gereinigt, und mit 
nuͤtzlichen Zuſätzen vermehrt. So wird es dann dem lieben deutſchen Volke aufs 
neue gebracht und hoffentlich eben fp gern geleſen werden, als fruͤher. Der wohl⸗ 
feile Preis von 18 Gr. fuͤr 34 Bogen iſt auch ferner beibehalten, und um auch 
das ihrige zur Verbreitung beizutragen, hat ſich die Verlagshandlung erboten: je⸗ 
dem der ſich ſelbſt an ſie wendet und 6 Exemplare beſtellt, ein gut gebundenes Frei⸗ 
exemplar beizufuͤgen. ? ! 
Ri der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu haben: 
) Das Ganze der Kleidermacherkunſt, 
oder gründlicher Selbſtunterricht in der Kenntniß und Anwendung der beſten und 
Jweckmaßigſten Werkzeuge und Naͤhmaterialien des Schneiders, in der Lehre der 
Näthe, vom menſchlichen Korper mit Rückſicht auf feine Bekleidung, von der 
Juadratzeichnung, vom Zuſchneiden, von der Zuſammenſetzung und Bearbeitung 
der zugeſchnittenen Theile, vom Biegeln, Ausbeſſern ꝛc. der Manns, Frauen- u. 
Kinderkleider, nebſt Berechnung des Ellenbedarfs aller Kleidungsſtuͤcke und der 
vollſtaͤndigen Kunſt, alle Flecke aus allen Zeugen auszubringen, zerſtoͤrte Farben 
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wieder herzuſtellen u. ſ. w. Ein Handbuch fuͤr Lehrlinge, Geſellen, Kleiderhaͤnd⸗ 

ler, Nätherinnen und Wäſcherinnen und für alle Frauenzimmer überhaupt, wel⸗ 

che ihre Kleidung ſelbſt verfertigen wollen. Von Fr. Heyder. Nebſt 20 Stein⸗ 

druͤcken, welche alle Werkzeuge und Zeichnungen der mehreſten Kleidungsſtuͤcke 

darſtellen. 8. 1 Rthl. = 

Der Verfaſſer hat in dieſem Buche die ſchwere Aufgabe geloͤſt, alle die auf 

den Titel genannten Gegenſtaͤnde zwar kurz aber dabei ſo leichtfaßlich und deutlich 
darzuſtellen, daß es ſelbſt der Unkundige mit Huͤlfe deſſelben zur moͤglichſten Voll: 
kommenheit bringen kann. Dabei iſt beſonders der Nutzen des ſchoͤnen Geſchlechts 
beſtaͤndig beruͤckſichtigt und für Frauenzimmer, welche ihre Kleidung ſelber verferti⸗ 
gen, oder fuͤr ſolche, welche dies als ein Gewerbe betreiben, oder auch nur fuͤr die, 
welche ihren Anzug geſchmackvoll anzugeben, Fehler leichter zu bemerken und Ver⸗ 
beſſerungen ſicher zu beſtimmen wuͤnſchen, iſt dieſes Handbuch unentbehrlich. Statt 
in kuͤnſtlichen Rechnungen und Tabellen lehrt es den Zuſchnitt ſicherer durch die bei⸗ 
gegebenen Quadratzeichnungen, wonach man ſich die verſchiedenartigſten Muſter oder 
Patronen leicht ſelbſt verfertigen kann. Eben ſo deutlich giebt es die Lehre von 
den Näthen oder der Zuſammenſetzung der einzelnen Theile. Der Anhang über 
Fleckenreinigung iſt nicht etwa eine Wiederholung des laͤngſt Vekannten, ſondern 
liefert meiſt neue, nur ganz erprobt und bewaͤhrt befundene Vorſchriften. 


r s ur Eh - 
ontag, den 29. November 1824, foll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe sub Servis.No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in grob Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Gold und Silber: mehrere goldene und ſilberne Repetiruhren. An Mo⸗ 
bilien: Spiegel in mahagoni, birkene, nußbaumene und vergoldete Rahmen, maha⸗ 
goni, gebeitzte, fihtene Secretaire, Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Linnen⸗ und 
Kuͤchenſchraͤnke, 1 neues Sopha buͤchen gebeitzt mit Springfedern und gelbbunten 
Kattun bezogen, 8 Stuͤck dazu gehoͤrende Stuͤhle mit dem naͤmlichen Kattun be⸗ 
ſchlagen, 1 moderne 24 Stunden gehende Stubenuhr im gebeitzten Kaſten, Klapp⸗, 
Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel- und Anſetztiſche, Spiegelblaker, 1 hoͤlzerner Geldkaſten mit 
Eiſen⸗Beſchlag, 74 Kupferſtiche mit Scenen der Republik Frankreichs, Vettgeſtelle, 
Bettraͤhme, Delgemälde in vergoldeten Rahmen, nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus: 
und Küchengeräthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 lange atlaßne ſchwarze 
Saloppe mit Baͤuchenfutter und ſammtnen Beſatz, 1 ſchwarz taffentner Mantel mit 
ſchwarz Kaninen und Franzen, 1 kattuner Ueberrock mit Flanell gefuttert, tuchene 
Ueber⸗ und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, Servietten, Tafellaken, ſeidene und 
kattune Frauenkleider, 1 Oberrock mit Iltis gefuttert, nebſt mehrerem Linnenzeug. 

i An Waaren: ſchoͤne moderne Tuche, Calmuck und Boye in verſchiedenen Far⸗ 
ben und Reſten, couleurten Sammt, Cords, gebluͤmte Bombaſſets und diverſe an⸗ 
dere Sachen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eifengeräthe, wie auch einige 

Jagdflinten und Jagdtaſchen. — 


verlas f beweglicher Sache n. 1 
riſche holländifche Heringe in 18 Tonnen und feifche pommerſche Butter find 

F zu — T Me — * 5 3 a 8 
m hieſigen Nachfragen zu beg ten Damm da aus jur Seite 
* u 12 Poſt jetzt fortwährend aͤchter Thorner Wein⸗Meth die Flaſche a 10 
Sgr. zu aben. f 


E [ TE FOR 
Noc einem harten und langen Leiden entſchlief ſanft und ruhig heute den II. 
November Abends um halb 12 Uhr in ſeinem 34ſten Lebensjahre an der 
Folge der Lungenſucht mein treuer und unvergeßlicher Gatte, Anton Joſeph Ma: 
ſurke, welches ich mit tief geruͤhrtem Schmerze ganz ergebenſt anzeige. 
Die hinterbliebene Wittwe nebſt 3 Stiefkinder. 
ehr betruͤbt durch den Tod meines geliebten Mannes, Ernſt Gottlieb Ba: 
S cker, ehemaligen Compagnie⸗Chirurgen der Landwehr, — er ſtarb heute 
in feinem 36ſten Lebensjahre am Nervenfiever und Bruſtentzuͤndung — zeige ich 
dieſen ſchmerzlichen Verluſt meinen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Danzig, den 10. November 1824. Verw. Backer, geb. Burghard. 
Ernſt Friedrich, Laura Wilhelmine, als Kinder. 
eute um 4 Uhr Morgens entriß der Tod mir meinen innigſt geliebten Gat⸗ 
H ten, den hiefigen Buͤrger und Kaufmann Joh. Benj. Gruͤnler, im 56ſten 
Lebensjahre nach 18woͤchentlichen Leiden an einem Lebergeſchwuͤre. Dieſen für mich 
unerſetzlichen Verluſt zeige ich allen Freunden nnd Bekannten unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen, die meinen Schmerz nur vermehren wuͤrden, ganz ergebenſt an. 
= Die Hinterbliebene Wittwe A. D. Gruͤnler. 
Danzig, den 10. November 1824. 


2 0 tt 2 tr ie. 
n meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. ſind Kauflooſe zur Sten 
Klaſſe 50ſter Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den 16. November c. anfaͤngt, 
und Comitè⸗Promeſſen zu haben. Rotzoll. 
Gn halbe und viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie 
Comitè⸗Promeſſen Sr Ziehung, 3 
find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
i Reinhardt. 8 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 50ſter Lotterie find auf dem 
Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts Zten Damm noch zu haben. 


verlor e S ach en. 
Montag, den 8. November iſt ein Huͤhnerhund entlaufen, der mit einem brau⸗ 
5 nen Behang und einen halbbraunen, die Ruthe braun mit einer weiſſen 
Spitze bezeichnet iſt. Auf dem Halsband iſt der Name des Eigenthuͤmers eingeſto⸗ 
chen; wer dieſen Hund abliefert oder anzeigen kann, wo er ſich befindet, hat eine 
i 3 
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angemeſſene Belohnung zu erwarten. Das Koͤnigl⸗ Amellgen Gomptoie giebt An⸗ 
weiſung wo man ſich zu melden hae. 
ine unterm 8. November a. c. von den Herrn J. J. meyer auf den Herrn 
E Elkan Mankewicz hieſelbſt ausgeſtellte an Inhaber gleich zahlbare nwei⸗ 
fung, groß 52 Rthl. 12 ggr. Brandenb. Cour. iſt ah ende gekenn: Kern : 
wanige Finder wird hiedurch gebeten, ſelbige bei dem Ausſteller Voeitegaſſe No⸗ 
1027. gefälliaft einreichen zu wollen, da ſolche weiter ei Werth hat, nachdem 
der Betrag dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer derſelben bereits bezahlt worden In 
an den ie chene dn LE n ee h 
3¹ dem von mir bereits angezeigten Conzert zum Beſten der Wittwe Xirſch 


werden Beſtellungen auf Logen Kin und 2ten Ranges in meiner Mohr 


nung Breitegaſſe No. 1191. angenommen. ; 
Eine Loge erſten Ranges à 7: Perfonen koſtet 2 Rthl. 3 Sgr. 

— — — 45 — — 1 — 15 — — 

Ein einzelner Sitz koſtet 9 Sgr. 


2 * 
2 


l 18 3 Rain en 
Eine Loge zweiten Ranges à 7. Perſonen koſtet 1 Rthl. 10 Sgr. 
ae = — 4 dann en int 
- Ein einzelner Sitz 7 Sgr. 
Parterre 6 Sgr. Gallerie 2 ge. 
Textbuͤcher 1 Sg. d w. Ewert⸗ 


ö 5 28 D i e 1ſt 8 u ch e. eo er 882 
E⸗ wird eine Gouvernantin vier Meilen von Danzig bei einigen Kindern ge⸗ 
ſucht, die aber im Clavierſpielen geuͤht ſeyn muß. Das Naͤhere Breitegaſſe 
No. 1143. e 
n einer hieſigen Weinhandlung wird ein Burſche verlangt. Das Naͤheke im 
3 Koͤnigl. Intelligenz. Comptoir. 
N wobnungsverͤander un g. 
Fi Veraͤnderung meiner Wohnung vom Raͤhm nach der Breitegaſſe No. 
* 1229. der Faulengaſſe gegen uͤber, zeige ich Einem reſp. Publiko und 
meinen werthen Kunden hiemit ergebenſt an, und bemerke zugleich, daß ein jeder 
ſowohl auf meiner Varbierſtube als auch auſſerm Hauſe im Raſieren, jed eit 
prompt und hoͤchſt ſolide bedient werden ſoll. Ueberhaupt werde ich es mir zur hei 
ligſten Pflicht machen, das ſchon feit 24 Jahren hier am Orte genoſſene Vertrauen 
auch noch ferner in derſelben Art fuͤr mich ehrenvoll zu erhalten. mar 
riedrich Brandenburger, Barbier. 


BES BER SE BEN HE NEE . 
Meinen geliebten Mitbuͤrgern und insbeſondere Einem Wohlloͤbl. Rettungs⸗Ver⸗ 
eine ftatte ich für die mir beſonders bewieſene Theilnahme und thaͤtige 
Huͤlfeleiſtung bei Rettung und Fortſchaffung meiner Habe aus meinem ſchon von 
dem am aten d. ausgebrochenen ſchnell ſich verbreitenden Feuer bedroheten Wohn⸗ 
hauſe, hiemit meinen und meiner Familie waͤrmſten und herzlichſten Dank ganz ge⸗ 


N 
u 


h it alleine ya ar 
hörſamſt ab. Den beiden verdienſtvollen Männern, Herrn Stadtbaurat Ser und 
Hrn. n Schroder, fühle ich mich gedrungen, insbeſondere meine 1 
Empfindung für die auſſerordentliche bewieſene Thaͤtigkeit und zweckmaäſſige Anwen⸗ 
dung der Löſchgeraͤthſchaften, wodurch dieſelbe ein noch groͤſſeres Unglück vorzubeu⸗ 
gen beſtrebt, und dadurch wirklich verhütet haben, an den Tag zu legen. 
Hiebei erlaube mir jedoch zu bemerken, daß von denjenigen Sachen, welche in 
der erſten Beſtuͤrzung von Perfonen gebettet wurden, welche nicht zu Einem reſp. 
Rettungs⸗Verein gehoͤrten, mir noch vieles, worunter ein paͤckchen Treſorſcheine 
und ein blau Tuch⸗Pelz mit ſchwarzen Barannen beſetzt, mangelt. Ich erſuche die⸗ 
jenigen bei denen ſich noch, etwes vorfinden ſollte, oder welchen benannter Pelz zum 
Kauf feilgeboten werden ſollte, mir guͤtigſt Kenntniß zu ertheilen. — . 

5 a Z. C. volckmann. 


1 N ai Feige. ei uch 5 
in oder zwei Mitreiſende nach Berlin, gleichviel über Poſen oder Stettin, wer: 
E den unter ſehr billigen Bedingungen geſucht⸗ Das Nähere im Koͤnigl. In: 
telligenz⸗Comptoir. f 105 5 8 i 
M fe ſ ch. i IB 
öllte Jemand Willens ſeyn ein braunnes Wagenpferd (Langſchwanz) zu ver⸗ 
kaufen, oder ein Paar egale Wagenpferde, der melde ſich Ketterhagergaſſe 


No. 108. 
. Ein lad ang. 
ur General Verſammlung auf ö 
f den I e Vormittags um 1 uhr, 
Mitglieder ergebenſt ein. 3 
Dan, ig, den 9. Novbr. 1824. "Die Comité der Reffource am Liſcherthor, 


er } 


= Dermifbhte Anzeigen. 
ee en iſt geſonnen in Grenzflies zum Neuſtaͤdter Kreiſe gehoͤrend 
unterhalb feinem 2ten dort belegenen Eiſenhammer eine oberſchlaͤgige Korn: 
mahlmuͤhle mit einem Gange anzulegen, welches er laut dem Geſetz vom 28. Oetbr. 
1810 Geſetzſamml. No. 9. pag. 94. §. 6. hiemit zur oͤffentlichen t bringt. 
je RE * „ „Arge, 
en der Sandgrube No. 393. werden die jetzt beliebten Filee⸗Fraiſen zu aͤuſſerſt 
billigen Preiſen gebrannt. 3 
Alle Sorten weiſſe und kouleurte Seidenzeuge, Bänder, Tücher, imgl. weiſſe 
und couleurte Glac& und Daͤniſche Handſchuhe werden aufs beſte gegen 
billige Preic: gewaſchen Jopengaſſe No. 561. N 
aß ich meinen Conditor⸗Laden aus der Breitegaſſe nach Langgarten No. 67. 
— neben dem Regierungsgebaͤude verlegt, und beſtaͤndig friſche Waaren, als 
vorzuͤglich gute Chocolade zu dem billigſt moͤglichen Preiſe habe, verfehle ich nicht 
Em. reſp. Publiko anzuzeigen und um deſſen geneigten Zuſpruch zu bitten. 
J. W. Schirotti & Comp. Conditor. 
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D* durch ihre vorzuͤgliche Güte und den raſchen Abſatz hier fo berühmt ger 
a wordene 5 


Aecht englische Universal- Glanz- Wichse 


von G. Fleetwordt in London, 
welche ohne ſchaͤdliche Säuren zuſammengeſetzt iſt, dem Leder den ſchoͤnſten Spie⸗ 
gelglanz in tiefſter Schwarze giebt, und weich und geſchmeidig erhält, ift fortwäh⸗ 
tend in der any Kohlengaſſe No. 1035. und im Koͤnigl. Sntelligenz : Comp» 
cke von 4 Pfund zu bekommen. 
D zweite Fortſetzung des General: Catalogs meiner Leſeanſtalt in der 
Jopengaſſe No. 739., iſt in einigen Tagen fertig und kann gegen Erle⸗ 
gung von 25 Sgr. in Empfang genommen werden. 

Sowohl die bedeutende Anzahl als auch die Wahl der aufgenommenen neuen 
Schriften, laſſen mich hoffen, daß ein gebildetes Publikum durch die Benutzung jmeis 
ner Leſeanſtalt, Gelegenheit zu angenehmer und nuͤtzlicher Lectuͤre finden werde. 

Danzig, den 8. Novbr. 1824. a Wernsdorf. 

Do ich meinen Putzladen von der Breitegaſſe nach der Wollwebergaſſe und 
5 Ecke der Jopengaſſe No. 555. verlegt, zeige ich ergebenſt an. 
2 C. Raeck. 
ie Veränderung unſerer Wohnung vom 2ten Damm nach Bottchergaſſen⸗ 
Ecke bei der gr. Muͤhle No. 267. zeigen wir Em. geehrten Publiko mit 
der Vitte an, uns ferner mit ihren guͤtigen Auftragen und Zutrauen zu beehren. 
8 Jac. Friedr. Seins, Glaſermeiſter. Maria Seins, Geſindevermietherin. 


N eee 
chuͤſſeldamm No. 1107. iſt achtes Putziger Bier zu 1 Sgr. 4 Pf. der 
Stof, Schwarz: und Weißbier zu 1 Sgr. der Stof, auch aufrichtig 

Danziger Doppelbier, Quart⸗, Halben⸗ und Stofweiſe zu haben. 


LLL HERAN ea en 


Groſſer Schauplatz der hoͤhern Spring: und Turnkunſt. 
gr den 14. November und die folgenden Tage werden die hier anwe⸗ 
ſenden Künftler die Ehre haben ihre Vorſtellungen zu geben, wo Monſieur 
can Baptiſt auf der hohen Aſcenſion mit dem Schubkarrn hinauf und herunter 
fahren wird. Da dieſes Stuͤck Niemand als Monſieur Baptiſt und Kolter aus⸗ 
fuͤhrt, ſo ſchmeicheln wir uns eines zahlreichen Zuſpruchs. Der Schauplatz iſt auf 
dem Buttermarkt. Der Anfang um 3 Uhr. Das Nähere beſagen die Anſchlage⸗ 
zettel. 8 3 F. 3: wolff & Comp. 
om Sten bis 11. Nopbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Lewinsk a Lauenburg. 2) Granßon a Steinort. 3) Andrä a Mors. 
4) Tienmann a Magdeburg. 
Boͤnigl. Preuß. Ober Poft 6 Amt. 
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Be kannt m a ch u n ge n. 
Ven dem hieſigen Koͤnigl. Lands und Stadtgericht find alle diejenigen wel⸗ 
che an dem Vermoͤgen der verſtorbenen Schiſſszimmermeiſter⸗Wittwe 
Philippine Renate petermann geb. Rröbfeldt, über welches auf Antrag der Vor⸗ 
münder der binterbliebenen minorennen Kinder der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde her⸗ 
rühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen wor⸗ 
den, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 15. December . Vormittags um 10 Uhr 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath Schlentber 
erſcheinen, ihre Forderungen gebühtend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden darüber ſprechenden Original-Documente u. 
ſonſtiger Beweis mittel nachweiſen, bei ihrem Aus bleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. i \ : 
Danzig, den 24. Auguſt 1824 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Der Jobann Bernard Gerhard Kokenbrinck, auch wohl Johann Henrich Kos 
kenbrinck genannt, aus dem Kirchſpiele St. Mauritz bei Muͤnſter, und 
der Bernard Henrich Broͤker, oder Brokers, ſind beide als Remplacanten, der 
erſtere für Anton Lohaus de Münſter und der letztere für den Hermann Ben⸗ 
rich Joſeph Dütſcher aus Legden, in franzöfifhe Militairdienſte getreten, ohne 
daß über das Leben und den Aufenthalt des erſteren feit dem Jahre 1812 und 

des letztern ſeit dem Jahre 1813 Nachrichten eingegangen. 

Da in Anfebung des erſteren die Geſchwiſter deſſelben, und in Anſehung 
des letztern der Vormund auf Dodeserklaͤrung angetragen haben, und dieſe Ans 
träge zuläßig befunden find, fo werden die genannten abweſenden Johann Ber⸗ 
nard Gerhard Kokenbrinck und Bernard Henrich Broͤker, ſo wie deren etwa⸗ 
nige unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich in Zeit von 9 Mona⸗ 
ten entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich bei dem unterzeichneten Gerichte und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Overbage auf 

den 25. Mai 1825, Vormittags um 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine zu melden, und weitere Anweiſung 
zu gewärtigen, unter der Warnung, daß widrigenfalls die gedachten Abweſen⸗ 
den werden für todt erklärt, und ihr Vermögen an die ſich legitimirende Erben 
oder Berechtigten wird verabfolgt werden. 5 
Muͤnſter, den 21. Juli 1824. 5 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
V'n dem Königl. Preuß. Landgericht Bruck werden nachstehende Perſonen, de: 
ren Aufenthalt unbekannt und deren Leben oder Tod ungewiß iſt, als: 


2 — 


1) der Sohn der verſtorbenen. Gaſtgeber piratzkiſchen Eheleute zu Hochwaſſer 
bei Danzig, Namens e e e ee 3 Pieratzki, welcher im 


Jahre 1775 geboren, und ſich als ein 13 Jahr alter. 


ger, dem damaligen Kuͤchenmeiſter Milobrett in Treptow begeben, ohngefs 
im Jahr 1794 noch einmal von ſich Nachricht gegeben, ſeitdem aber ni 
von ſich hat hoͤren laſſen, und U 
2) der Sohn des zu Pierwoßin verſtorbenen Schulzen Michael Brichelke, Nas 
mens Anton Brichelke, welcher vor ungefahr 35 Jahren zur See gegangen, 
ſeit 30 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben und gegenwaͤrtig ein Alter 
von 60 Jahren erreicht hat, C 
oder im Fall dieſelben bereits verſtorben ſeyn ſollten, deren hierſelbſt unbekannte Er⸗ 
ben, auf Anſuchen ihrer Verwandten, hiedurch öffentlich vorgeladen, dergeſtalt, daß 
fie ſich binnen neun Monaten ſchriftlich oder perſoͤnlich in der Regiſtratur, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf J 75 EEE ER 
| den 16. Februar 1825 BE ET 
auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 40 Uhr anſtehenden Termine zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung zu erwarten haben. 


Sollte ſich niemand melden, ſo werden die vorgeladenen Verſchollenen fuͤr todt 
erklart, die hierſelbſt nicht bekannten Erben werden mit ihren Anſpruͤchen ausge⸗ 
ſchloſſen und das Vermoͤgen der Verſchollenen wird deren Verwandten, welche ſich 
bereits gemeldet haben oder noch melden, und ſich als die naͤchſten Erben legitimi⸗ 
ren, zugeſprochen und zur Verfuͤgung verabfolgt werden. 5 

Als Bevollmaͤchtigter wird denjenigen, welche hieſelbſt keine Bekanntſchaft ha⸗ 
ben, der Protokollfuͤhrer Saberkant vorgeſchlagen. a 

Neuſtadt, den 26. April 1824. « 

Bönigl, Preuß. Land Bericht Brüd. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtor benen 
vom sten bis 11. Novbr. 1824. 


Es wurden in ſäͤmmtlichen Kirchſprengeln 24 geboren, 14 Paar copulirt 
und 24 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld- Course. 
—ͤ — | 
Danzig, den 11. November 1824. 


London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg: $ begehrt! ausgebot. 


— 3 Mon. 203 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue — —:— 


Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. $Dito dito dito wicht. | : 328 Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — | — 
Hamburg, 14 Tage 45 Sgr. $ Friedrichsd’or . Rthil.] : —8. 5 25 


6 Woch — Sgr. 10 Woch. 445 & — Sgr. 0 Tresorscheine— — 100 
Berlin 7 8 Tage dar 7 2 Münze oo — — 167 
I Mon. — 2 Mon. 1 & IA pC. damno. $ 5 
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